
Das einfache Leben
Allgemeine Einstimmung1

Zum Anlass der Bezirksversammlung Südwest vom 14. bis zum 16. Januar 2022 in Tho-
mashof wurden diese Blätter zusammengestellt, damit Freund*innen sich auf das Thema 
vorbereiten konnten und – ob vereinzelt oder in ihren Andachtsgruppen – am Thema 
weiter nachdenken und diskutieren konnten, wenn sie wollten. Korrekturen, Empfeh-
lungen und Anregungen sollen an rutter.michael@gmail.com geschickt werden, diese 
werden dann in späteren Fassungen dieser Blätter berücksichtigt werden.

Da das Zeitfenster während der Bezirksversammlung beschränkt war, und das Thema so 
umfangreich, wurde es für ratsam gehalten, verschiedene Ressourcen zusammenzustel-
len, die je nach Bedarf auch in der Zukunft und in anderen Zusammenhängen benutzt 
werden können, so zum Beispiel als Online-Interessengruppe vor der Deutschen Jahres-
versammlung 2022. Die Diskussion über das einfache Leben dauert schon schon seit der 
Gründung unserer Religiösen Gesellschaft an, und diese Debatte wird so lange andau-
ern, wie die Religiöse Gesellschaft der Freunde besteht. Unser Zeugnis der Einfachheit 
ist fester Bestandteil unseres Selbstverständnisses, und wir können uns darüber freuen, 
in der Zukunft immer wieder zu neuen Erkenntnissen, Einsichten und Berichtigungen 
zu kommen.

Zu diesen Blättern findet Ihr wietere Ressourcen auf der Webseite der Heidelberger 
Gruppe unter https://quaeker-heidelberg.de/einfachheit/. Spätere Fassungen (s. unten 
Stand) der Blätter werdet Ihr auch dort herunterladen können. Diese Blätter können 
ausgedruckt werden, aber genauso gut in digitaler Form verwendet werden. Sie sind als 
Arbeitsblätter konzipiert; deswegen wird auf der Seite viel Platz gelassen, damit auf den 
Blättern Gedanken, Anmerkungen und Antworten geschrieben werden können.

Diese Blätter sind frei verfügbar und dürfen mit Angabe der Quelle (Michael Werle-
Rutter: Das einfache Leben – Allgemeine Einstimmung, <https://quaeker-heidelberg.de/
einfachheit>) für nicht kommerzielle Zwecke benutzt werden. Um Belegexemplar wird 
gebeten. Falls versäumt wurde, Quellen anzugeben, bitte rutter.michael@gmail.com be-
nachrichtigen.
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Allgemeine Einstimmung
Was ist das Leben?

Zunächst sollten wir sichergehen, dass wir genau wissen, was wir meinen, wenn wir von 
„einfach“ vom „einfachen Leben“ sprechen. Fangen wir an mit dem Wort „Leben“: Was 
meinen wir mit dem Wort „Leben“?

Wozu sind wir hier auf dieser Erde? (Deine persönliche Meinung)

Was sagt das Quäkertum dazu?

Was ist der Sinn und der Zweck unseres Daseins? (Deine persönliche Meinung)

Was suchen wir in unserem Leben?1 Was sind unsere Pflichten dem Leben gegenüber?

Was sagt das Quäkertum dazu?

Was sind die Grundsätze und Grundwerte unseres Quäkerseins/Quäkerlebens?2

Was sind die Grundsätze und Grundwerte unseres quäkerischen Handelns?

Was sind die Grundsätze und Grundwerte unseres quäkerischen Umgangs mit anderen 
Menschen?

1. Catherine Whitmire, Plain Living – A Quaker Path to Simplicity, Notre Dame: Sorin Books, 2001, S. 13. 
2. Martin Cobin, The Value System of Friends, Vortrag gehalten vor der Southern Appalachian Association 
of Friends at its 12th Annual Conference, 1970, <https://www.sayma.org/online_documents/Value%20
System%20of%20Friends.pdf> abgerufen am 02.02.2022.
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Allgemeine Einstimmung
Was bedeutet das Wort „einfach“?

Im Sprachgebrauch der englischsprachigen Quäker*innen werden zwei Adjektive und 
deren Derivate benutzt, „plain, plainness, plain living“ und „simple, simplicity, the simple 
life, simplify“. Was meinen wir, wenn wir in der deutschen Sprache von „schlicht“ und 
von „einfach“ reden?

•	 ein schlichter Mensch
•	 ein Mensch vom schlichten Gemüt
•	 sie sagte ihm schlicht die Wahrheit

Synonyme: normal, banal, einfach, gewöhnlich, kunstlos, simpel

•	 ein schlichtes Kleid
•	 ein Kostüm von schlichter Eleganz
•	 ein schlichtes Leben führen1

Synonyme: anspruchslos, bescheiden, frugal, genügsam, uneitel, unprätentiös

•	 eine einfache Kleidung
•	 eine einfache Kost, einfache Sitten
•	 einfache Lebensführung, einfach leben
•	 sich betont einfach kleiden2

Bedeutung: schlicht, bescheiden, ohne Aufwand, ohne Luxus

Was meinst du damit, wenn du die Wörter „schlicht“ und „einfach“ benutzt?

Haben diese Wörter für dich eher einen positiven oder einen negativen Beiklang? 

1. „schlicht“, in: DWDS – Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache, hrsg. v. d. Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaften, <www.dwds.de/wb/schlicht>, abgerufen am 30.12.2021. 
2. „einfach“, in: DWDS – Digitales Wörterbuch der deutschen Sprache, hrsg. v. d. Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaften, <www.dwds.de/wb/einfach#2>, abgerufen am 30.12.2021.
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Was meinen wir als deutsche Quäker*innen, wenn wir von „schlicht“ und von „einfach“ 
reden? Was ist die Bedeutung und die Bedeutsamkeit dieser Wörter für uns? 

Für Quäker*innen sind die Wörter „schlicht“ und „einfach“ eher positiv oder negativ 
belegt? Warum?

Was haben wir als Quäker*innen gegen Aufwand, gegen Exzess, gegen Prunk und ge-
gen Luxus? Warum sollen wir nicht aufwändig und in Luxus leben? Was ist daran so 
schlimm?

Worin besteht die Tugendhaftigkeit von Mäßigung, Bescheidenheit, Demut und Ein-
fachheit? Was ist daran so gut?

Warum sind wir als Quäker*innen für eine einfache Lebensführung aber gegen einfa-
che Lösungen? Ist das nicht widersprüchlich? Was steckt dahinter? Und sind die beiden 
doch nicht so widersprüchlich?
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Allgemeine Einstimmung
Das Leben im Luxus

Merkmale eines Lebens im Luxus
Was ist ein Leben im Luxus? Wie zeichnet sich ein Leben im Luxus aus?
Was sind die Merkmale eines Lebens in Luxus? 
Schreibt unten, ohne lang zu überlegen, Stichwörter hin.

Die Merkmale eines Lebens im Luxus

Was hältst du persönlich von Menschen, die im Luxus leben?
Was halten wir als Quäker*innen von Menschen, die im Luxus leben?
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Die Auswirkungen eines Lebens im Luxus

Die Auswirkungen eines Lebens im Luxus
Was sind die Auswirkungen eines Lebens in Luxus? 
Schreibt unten, ohne lang zu überlegen, Stichwörter hin, z.B. Auswirkungen auf die 
Umwelt, Auswirkungen auf die Naturressourcen, Auswirkungen auf die Tierwelt, Aus-
wirkungen auf die Menschen, Auswirkungen auf zwischenmenschliche Beziehungen, 
Auswirkungen auf die Mitmenschlichkeit.

Sind die Auswirkungen von einem Leben im Luxus eher positiv oder negativ?
Inwieweit?
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Allgemeine Einstimmung
Das Quäkerzeugnis von Einfachheit

Christlicher Hintergrund
„Niemand kann zwei Mächten dienen. Entweder wirst du die eine Macht vernachlässi-
gen und die andere lieben oder du wirst an der einen hängen und die andere gering ach-
ten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Geld. Deswegen sage ich euch: Sorgt euch 
nicht ängstlich um euer Leben, was ihr essen oder was ihr trinken sollt, auch nicht um 
euren Körper, was ihr anziehen sollt. Ist nicht das Leben viel mehr als Essen, der Körper 
viel mehr als Kleidung? Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht und ernten 
nicht, sammeln auch keine Vorräte in Scheunen – und Gott, Vater und Mutter für euch 
im Himmel, ernährt sie. Sollte es bei euch so viel anders sein? Könnt ihr euren Lebens-
weg auch nur um eine kurze Strecke verlängern, indem ihr euch Sorgen macht? Und 
was sorgt ihr euch um Kleidung? Betrachtet die Blumen auf den Feldern, wie sie sich im 
Wachsen entfalten: Sie mühen sich nicht ab und sie spinnen nicht. Doch ich sage euch: 
Nicht einmal Salomo in all seinem Glanz war schöner gekleidet als eine dieser Feldblu-
men. Wenn aber Gott selbst die Gräser auf dem Feld so kleidet, die heute da sind und 
morgen in den Ofen geworfen werden – warum fehlt euch dann das Vertrauen, dass 
Gott umso mehr für eure Kleidung sorgt?“1

Quäkerischer Hintergrund
Das Zitat wurden gestrichen, weil es sich herausgestellt hat, dass es sich um eine Zu-
sammenstückelung von verschiedenen Sätzen aus dem sechsten Kapitel von John Wool-
mans Aufsatz A Word if Remembrance and a Caution to the Rich (oft als A Plea for the Poor 
bekannt) handelt. Dieses Kapitel hat in der englischsprachigen Urfassung den Titel 
„Too Much Labor a Cause of the Craving for Strong Drink“. Das gestrichenen Zitat 
wird im Laufe der Zeit mit einem echten Zitat ersetzt.

1. Matthäus 6,24–30, in der Übersetzung von Ulrike Bail u.a. (Hsg.), Bibel in gerechter Sprache, Gütesloher 
Verlagshaus, 2006.
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Fragen zu unserem Lebensstil2

1. Do all aspects of your life bear the same 
witness? 
Do you center your life in the awareness 
of the presence of God so that all things 
take their rightful place?

Die deutsche Übersetzung kommt ir-
gendwann hierhin in diese Spalte.

2. Do you practice simplicity in speech, 
dress, and manner of living, avoiding os-
tentation? 
Do you bear in mind that your standard of 
living is a material reflection of your spiri-
tual convictions? 
Do you exercise stewardship in your pos-
sessions, sharing with others? 
Are you careful in your choice of ways to 
use money, time, and energy?
3. Do you try to find work that provides 
constructive and beneficial service? 
Do you conduct your business and finan-
cial affairs in a manner consistent with 
Friends, testimonies on honesty and sim-
plicity?
4. Do you strive to tell the truth all the 
time?
5. Do you strive to develop your physical, 
emotional, and intellectual capacities? 
Do you care for your body as the vessel of 
the Spirit? 
Do you choose recreations that will renew 
your emotional, physical, and intellectual 
abilities?

2. Queries for Meetings, Lifestyle, in: Southern Appalachian Yearly Meeting and Association of the Reli-
gious Society of Friends, A Guide to Our Faith and Our Practice, Sylva, 1990, S. 40–41.
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6. Do you accept the gift of human sexu-
ality in a mutually caring and committed 
relationship as evidence of God‘s provi-
dence?


